Dienſtag, den 30. 


* iger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ Sen 8 
: 85 eſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — ( N . 
eſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 5 * 2 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


(Morgen: Ausgabe.) 


reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 91505 


in ei g: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 


u Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


„ Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 
ihr Abonnement pro IV. Quartal auf die 
„Dauziger Leitung“ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächsten Postanstalten, in 

anzig in der Expedition, Gerbergasse 2. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4% Uhr Nachmittags. 

Weimar, 29. September. Der Antrag Hölders 
in der heutigen Sitzung des Mpgeordneten-Eongref- 
ſes, lautend: „Die Verſammlung ſpreche dem preu⸗ 
giſchen Lebgeordnetenhauſe für feine Haltung bezüg⸗ 
üch des Militairetats, weiche für die Entwickelung 
des conſtitutionellen Lebens in Deutſchland von höch⸗ 


ſter Bedeutung ſei, ihre Anerkennung aus“, wurde 


mit allen gegen eine Stimme angenommen. Der Or⸗ 
ſolel ensentwurf wurde angenommen. Darnach 
2 regelmäßige erbgeordnetentage ftattfinden; 

glieder find die gegenwärtigen und geweſenen 
Volksvertreter. Es wird ein Ncusſchuß von 40 Mit⸗ 
gliedern gebildet. aris Sitz des Bureaus und als Ort 
der Werſammlungen wurde auf ſpeciellen Wunſch der 
Preußen Frankfurt a. M. beſtimmt. 


„) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend⸗ 
nummer abgedruckt. — 


Angekommen 29. Sept. Abends 9 Uhr. 

New Aork, 18. Septbr. Man verſichert, daß 
Charleston von Bundesartillerie eingeſchloſſen iſt; 
das Bombardement richtet großen Schaden an. Der 
Congreß der Conföderirten hat den feindlichen Ein⸗ 
bruch in Maryland und andere nördliche Staaten 


mit 36 gegen 13 Stimmen genehmigt. 


Die Zolleinnahmen von 18371861. 
Die Zollvereinsſtaaten ſcheiden „ hingeſehen auf die 
finanziellen ee aus 94 Bille dl 05 Gruppen. 
Die Staaten der einen 3 Preußen, Sachſen, 
Braunſchweig, Frankfurt, mit 20% Mill. en e hen 
an Zöllen beſtändig mehr ein, als ſie nach dem eingeführten 
Theilungs maßſtabe zu erhalten und bezüglich zu behalten ha, 
ben, nämlich im Durchſchnitt der Jahre 1857 — 61 jährlich 
4.411,60 1 8%, die fie an die andere Gruppe herauszahlen; 
dieſe andere Gruppe (Luxemburg, Bayern, Hannover, Wür⸗ 
temberg, Baden, Kurheſſen, Heſſen⸗Darmſladt, Thüringen, 
DEREN A mit ehe. Daun Einwohner erhalten 
ieſe Summe und ſomit mehr, als wen fi i 
2 verwieſen wären. ebf fekt Aden 
8 liegt alſo auf der Hand, daß die erſte Gruppe finan- 
sielle Opfer zu Gunſten des Zollvereins Hg e 
und Sachſen ohne den Zollverein noch größere finanzielle Ein⸗ 
nahmen an Zöllen ſich verſchaffen könnten. 
Von den Staaten der 2. Gruppe, die jetzt unzweideutige 
Schritte zur Sprengung des Zollverein in offenbarer Täu⸗ 
chung über deren Conſequenzen machen, ihaben ftatt der wirk⸗ 
ich erhobenen Eingangs⸗Netto⸗Einnahmen mit Hilfe der Zu⸗ 
ſchüſſe aus der erſten Gruppe erzielt im Jahre: 
Bayern. Würtemberg. Hannover 


1857: eigene Nettoeinnahme 768.88 


383,122 1,625,137 

1888 alten =... 3,055,210 1,121,850 2,403,936 
erhalt dettoeinnahme 955,794 "416,151 2,091,684 
1869: e alten, ... 3,339,038 1,226,079 2,547,442 
4 750 Nettvei nahme 885,260 398,349 1,594,577 
1860: erhalten . . . 2,629,096 961,970 2,083,778 
g 5 Ba Nettoeinnahme 910,755 410,240 1,634,406 
18015 er „ 2,660,942 973,623 2,113,509 
"erhalten einnahme 960,157 464,201 1,649,887 
Wahrend Brei 2,825,816 1,033,948 1,236,073 


denz. B. im g i ile fei 
er V. ahre 1859 mit dem Theile ſeiner ſelbſt 
1 75 pretto- Einnahme an Eingangszöllen d. h. mit der 
Gewerb die es herauszahlen mußte, zwei Drittheile ſeines 
ü eſteuerbedarfes hätte decken, alſo um ſo viel ſeine 
aber ätte entlaſten können, hat Bahern in demſelben 
tra 5 aus dem Zollverein einen Zuſchuß erhalten, der ſo be⸗ 
ſeines ur daß es damit z. B. die ſämmtlichen Koſten 
temberg bar ind . decken konnte. Wür⸗ 
demſelben Jahre einen Zuſchuß erhalten, wel⸗ 
fäll⸗ und Dundeſtenenme feiner Erträge feiner Gebäude-, Ge⸗ 
nover hat mit feine, uſammengenommen erreicht, und Han⸗ 
ie feine Penſionskoſten und die Ko⸗ 
i i ums gedeckt. 
gung ddr Sit es möglich, daß nach Spren⸗ 
einri E Seseeſſtoniſten⸗Staaten bei Wieder⸗ 
richtung vom Binnenzollzwange le die alten großen Netto⸗ 


+ Bert Deutſchland. 
fion des erlin, 27. September. Von 


don der Bupgeteommiſ⸗ 
auſes der Abgeordneten liegt d Aetes 
Etat des Tultug, ec AT der Bericht ber den 
n Sime miniſter ums vor. Referenten ſind die Ab⸗ 


Ir eulhaldehe bert und Oſterrath. Von Intereſſe iſt die 


: Verhandlung über die von dem ep i 
. geforderte Poſition. Es iſt beat fuhr. 
Oberkirchenrath Faͤoſtig wegfallend. zu bezeichnen, da der 

h durch ſeine Amtsführung den Erwartungen 


nicht entſprochen habe, die bei ſeiner Errichtung im Jahre 
1850 gehegt worden; ſtatt die evangeliſche Kirche ſelbſtſtändig 
zu ſtellen, habe er ſelbſt ſich ſelbſtſtändig gemacht und die 
Stellung eingenommen, als ſtehe ihm die Leitung und Ver⸗ 
waltung der Kirche ſchon nach Artikel 15 der Verfaſſung und 
im Auftrage der Kirche zu; er habe mehrfach in feinen Ans 
ſichten gewechſelt, wie z. B. ſeine Erlaſſe über die Trauung 
geſchiedener Eheleute documentiren, und er habe ſich von po⸗ 
luiſchen Strömungen nicht frei gehalten; es ſei nicht gerecht⸗ 
fertigt, eine Behörde, die ſo wenig den von ihr gehegten Er⸗ 
wartungen entſpreche, beizubehalten, und deshalb ſolle durch 
den Antrag, die Ausgabe für dieſelbe als künftig wegfallend 
zu bezeichnen, deren allmälige Auflöſung bewirkt werden.“ 
Der Antrag iſt indeß abgelehnt, weil „die Verſetzung der 
Ausgaben in die Colonne „künftig wegfallend“ die Folge ha⸗ 
ben würde, daß die Beſoldung erlevigter Stellen nicht weiter 
gezahlt werde; bei der Erledigung von Stellen köune aber 
der Zufall jo eigentümlich ſpielen, daß die Uebrigbleibenden 
zwar noch ihre Beſoldung bezögen, aber Geſchäfte zu führen 
nicht mehr im Stande ſeien.“ Auch iſt auf den bekannten 
Krauſe⸗Techowſchen Antrag als die geeignete Stelle zur Er⸗ 
örterung der Sache verwieſen. Mit großer Majorität iſt in⸗ 
deß beſchloſſen, „es ſei nothwendig, durch eine Reſolution den 
Oberkirchenrath an ſeine eigentliche Aufgabe zu erinnern, und 
erſt, wenn dieſes wiederholt ohne Erfolg ſein ſollte, werde 
man ſich ſpäter genöthigt ſehen, die Abſetzung der Ausgabe 
zu beantragen.“ Demgemäß beantragt die Commiſſion mit 
14 gegen 9 Stimmen, „das Haus wolle die Erwartung aus⸗ 
ſprechen, daß die Staatsregierung die Beendigung des In⸗ 
terimiſticums, welches durch die Cabinets⸗Ordres vom 26. 
Januar 1849 und vom 29. Juni 1850 herbeigeführt iſt, 
und welches die Staatskaſſe mit einer jährlichen Dota- 
tion von 20,980 Thalern belaſte, beſchleunigen werde.“ 
Bei dem Etat für 1863 iſt dieſe Frage dann nochmals zur 
Sprache gekommen. Der Regierungs⸗Commiſſar hat erklärt: 
Die evangeliſche Landeskirche in Preußen bedarf, ſowohl zur 
Erledigung der laufenden Geſchäfte, als auch für die weitere 
Ausbildung ihrer Verfaſſung, einer von dem Miniſterium der 
geiſtlichen Angelegenheiten geſonderten oberſten Verwaltungs- 
ſtelle. Dieſe Stelle iſt der evangeliſche Ober⸗Kirchenrath. 


Die Verpflichtung, für die Bedürfniſſe der oberſten kirchlichen 


Behörden zu ſorgen, ruht, ſowohl in Anſehung der römiſch⸗ 
latholiſchen, als auch der evangeliſchen Kirche, auf dem Staate. 
Sie iſt, als Aequivalent für die vom Staate eingezogenen 
Güter dieſer Kirchen, durch den § 4 des Ediets vom 30. Oct. 
1810 ausdrücklich übernommen worden. Es handelt ſich da⸗ 
her bei der Bewilligung der Zahlungsmittel für die Bedürf⸗ 
niſſe des evangeliſchen Oberkirchenraths einfach um die fernere 
Erfüllung einer vom Staate in bindender Weiſe übernomme⸗ 
nen und ſeither unweigerlich erfüllten Rechtsverbindlichkeit.“ 
Dieſe Erklärung hat die „lebhafteſten Erwiderungen“ hervor⸗ 
gerufen. „Daß die evangeliſche Landeskirche einer vom Mi⸗ 
niſterium geſonderten oberſten Verwaltungsſtelle bedürfe, iſt 
beſtritten; die frühere Abtheilung des Miniſterii für die 
inneren evangeliſchen Angelegenheiten, welche erheblich geringer 
dotirt geweſen als der Ober⸗Kirchenrath, iſt als voljtän- 
dig genügend bezeichnet; man möge es der zu ihrer Selbſt⸗ 
ſtändigkeit gelangten Kirche überlaſſen, welche oberſte Behörde 
fie für nothwendig erachte; noch weniger wurde die aus $ 4 
des Ediets vom 30. Oct. 1810 hergeleitete Verpflichtung des 
Staats, für die Bedürfniſſe der oberſten kirchlichen Behörden 
zu ſorgen, für zutreffend erkannt; es wurde in dieſer Bezie · 
hung auf die im Jahre 1853 geführten Verhandlungen über 
die anderweite Dotation der evangeliſchen Kirche hingewieſen, 
und die übergebene Erklärung für jo erheblich erachtet, daß 
fi die Commiſſion genöthigt ſehe, der darin ausgeſprochenen 
Rechtsanſchauung der Staaksregierung durch eine Reſolution 
entgegen zu treten.“ Dieſe Reſolution, nach Ablehnung 
weitergehender Antcäge einſtimmig angenommen, lautet: „Das 
Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, zwar die Zahlungs⸗ 
mittel für den evangeliſchen Oberkirchenrath auch noch für 
1863 zu bewilligen, aber ausdrücklich ſich gegen die von der 
Kgl. Staatsregierung abgegebene Exklärung, daß dieſe Be⸗ 
willigung die Erfüllung einer vom Staate gegen die evange⸗ 
liſche Kirche in bindender Weiſe übernommenen Rechtsver⸗ 
bindlichkeit ſei, zu verwahren.“ 

— Der nordpdeutſche Eiſenbahnverband hat für Heringe, 
Cichorien⸗ und Rübenmehl, für Maſchinen und Maſchinen⸗ 
theile, die für Webereien und Spinnereien beſtimmt ſind, für 
Bleiſchlacken ꝛc. Frachtermäßigungen eintreten laſſen. Außer⸗ 
dem find auch für die Strecken Duisburg⸗Leipzig, Oberhauſen⸗ 
Leipzig und Duisburg⸗Halle neue Frachtſätze normirt. 

Karlsruhe, 23. September. Das heute erſchienene 
Regierungsblatt enthält u. a. eine Bekanntmachung des groß⸗ 
herzoglichen Miniſteriums des Innern, die Wied erzulaſ⸗ 
ſung verbotener Zeitungen betreffend. Darnach ſind 
von nun an im Großherzogthum wieder zugelaſſen: das 
„Aarauer Tagblatt“, das „Baſellandſchaftliche Volksblatt“, 
der „Volksbote“, die „Deutſche Volkshalle“, die „Wiener 
Kirchenzeitung“. 

4 Wien, 25. Sept. Nachdem Graf Rechberg die Mög⸗ 
lichkeit einer Armee⸗Reduction in Uebereinſtimmung mit dem 
Herrn Kriegs⸗Miniſter Grafen Degenfeld zugegeben, wird 


nun im Kriegs⸗Miniſterium ein Reductions⸗Plan ausgearbei⸗ 


tet, und daraus, ſagt man, erklärt es ſich, daß dem Reichs⸗ 
rathe bis jetzt noch nicht der ſpecialiſirte Voranſchlag für die 
Armee für 1853 vorgelegt wurde, weil die Regierung ihre ur⸗ 
ſprüngliche Forderung zu ermäßigen gedenkt. 


Belgien. 


Brüſſel, 26. Septbr. Wie ich vernehme, hat der Kö⸗ 
nig heute die beiden großen Maler Leys und Gallait zu Ba⸗ 


ronen gemacht. — Dem geſtrigen Congreß⸗Banket im Saale 
des artiſtiſchen Vereins, welches 15 Vervoort präſtdirte, 
wohnten 230 Perſonen bei. Im Namen Belgiens brachten 
der genannte Kammer⸗Präſident und Herr De Decker, im Na⸗ 
men Frankreichs Herr Desmarest und im Namen Englands 
Herr Haſtings Toaſte aus. Die Palme der Beredtſamteit 
hat das einſtimmige Urtheil der Zuhörer Herrn De Decker zu⸗ 
erkannt. Ein deutſcher Redner wurde vermißt. ; 


Danzig, den 30. September. 
* [Geridtsverhandlung am 27. September.] 
Im Juni dieſes Jahres wollte der Droſchkenkutſcher 
Ferdinand Gutkäſe mit ſeinem Gefährt den Eiſenbahnſtrang 
beim Leeger Thor paſſiren, welcher wegen des zu erwarten⸗ 
den Zuges durch den Bahnwärter Daniels eben geſperrt 
wurde. Gutkäſe forderte Daniels zur Oeffnung der Sperre 
mit den Worten auf: „Lauskopf mach' auf!“ Hierdurch fand 
ſich Daniels nicht veranlaßt zu öffnen, wohl aber gegen G. 
wegen Beleidigung zu denunciren. Angeklagter giebt zu, dieſe 
Ausdrücke gebraucht zu haben, ſei er weit entfernt ge⸗ 
weſen, den D. dadurch zu befei bei deu Droſchken⸗ 
kutſchern ſei dieſe Redensart gaug und gäbe und da D. 
ein alter Bekannter von ihm ſei und mit ihm zuſammen in 
einem Hauſe gewohnt, habe er geglaubt, daß D. ſeine Worte 
ebenſo ſcherzhaft aufnehmen werde, wie er fie eben nur ger 
geben habe. Bei Vorhaltung dieſer Ausloſſung an ꝛc. Daniels 
erklärte letzterer, daß es ihm gleich ſei, in welcher Weiſe An⸗ 
geklagter ſeine Aeußerung gegeben habe, er ſei dadurch beleidigt 
geweſen. Wohl habe er mit ihm in einem Hauſe gewohnt, 
weiter kenne er ihn aber nicht, ſei auch niemals Droſchken⸗ 
lutſcher geweſen. Der Gerichtshof erkannte auf 1 Woche Ge⸗ 
fängniß. ö 
. Thorn, 28. September. 8 nächſten Nachbarn 
jenſeits der Grenze, die größeren Grundbeſiger im Kreiſe 
Lipno, hat eine Ferabruuft welche ſämmtliche eee 
gebäude nebſt dem Wohnhauſe auf dem Gute K. im eſagten 
Kreiſe zerſtörte, in nicht geringe Furcht verſetzt. 2 
ſcheinlichkeit nach war die Feuersbrunſt angelegt und die Wir⸗ 
kung einer Aufregung unter dem Landvolke jener Gegend. 
Die kommuniſtiſchen Gelüſte dieſes fanden in folgender 
Weiſe Ausdruck. Ein oder zwei Tage vor beſagter Feuers⸗ 
brunſt erſchienen Deputationen von Bauern, Einſaſſen und 
Miethsleuten von jenem Gute und einem andern beim 
Nacelnik (Landrath) in Lipno und fragten, wann die Land⸗ 
vertheilung nach dem Befehle des Kaiſers erfolgen werde. 
Der bezeichnete Beamte ſuchte ſie über ihren Irrthum aufzu⸗ 
klären, allein davon wollten die Geſuchsſteller Nichts willen, 
ſondern meinten, der Herr Nacelnik halte die Partei der 
„Herren“. Als Worte Nichts fruchteten, ließ derſelbe die 
aufſäſſigſten Wortführer einſperren. Die Genoſſen dieſer 
gingen zwar ab, ſollen aber gedroht haben, auf andere Weiſe 
ihre vermeintlichen Landanſprüche zur Geltung zu bringen. 
Kurze Zeit nach dieſer Scene in Lipuo trat die Feuersbruünſt 
in K. ein, deren Wiederholung auf anderen Gütern. befürchtet 
wird, da jener Irrthum, deſſen intellectueller Urheber unbe⸗ 
kannt iſt, unter dem Landvolke allgemein verbreitet iſt. Ein 
Geiſtlicher ſuchte die Bethörten dadurch eines Beſſern zu be⸗ 
lehren, daß er ihnen die Decreie über die Zinsablöſung von 
der Kanzel vorlas. Ein Do war jedoch der An⸗ 
ſicht, daß der Geiſtliche nur dir eine Seite des Decrets, nicht 
aber auch die andere Seite vorgeleſen habe. Das find die 
bitteren Früchte ſowohl des Junkerthums, als auch des despo⸗ 
tiſchen Regiments zur Zeit des Kaiſers Nicolaus in Polen, 
welches nicht nur die Volksſchulen aufs Gröbſte vernachläſſigte, 
ſondern dieſe auch, wo es die Bauern verlangten, aufhob.— ie 
Kartoffelernte iſt in unferer Gegend faſt zu Ende und ergiebt, 
den früheren Beſorgniſſen gegenüber, ein „gutes“ Reſultat. 
Der Scheffel koſtet im Detail 16 Sgr. N 


Vermiſchtes. 

— Die „L. N.“ ſchreiben aus Leipzig: Wenn ſchon hier und 
da Spuren von Verſchwörungen der Männer bemerkt wor⸗ 
den ſind, nur Mädchen, die der Crinoline entſagt haben, 
zu heirathen, fällt plötzlich eine neue Erfindung wie eine Bombe 
unter die Widerſacher der Crinoline. Es iſt dies — die 
Crinoline für Herren, ein Beinkleid von Roßhaar of 
das dem darüber zu tragenden Beinkleide einen ſchönen „Fall“ 
verleiht. Wer's nicht glaubt, 172 hin auf die Grimmaiſche 
Straße nnd an das Schaufenſter der renommirten Herren⸗ 
artikel⸗Handlung des Herrn Robert v. Aſſel, wo die Crinoline 
für Herren aushängt. — Demſelben Blatte zufolge iſt am 
17. d. M. im Ltr amp wilden Roſenthale eine ca. 4 Pfund 
ſchwere Schildkröte aufgefunden worden. 

— Beim bevorſtehenden Königs- und Volksfeſte in Stutt⸗ 
gart werden die Schwaben allein einen ſolchen Appetit ent⸗ 
wickeln, als ihre ſämmtlichen dentſchen Brüder zuſammen⸗ 
genommen. Herr Teichmann von Stuttgart zeigt nämli 
an, daß er das Volksfeſt mit 40 Millionen, ſage: Vierzig 
Millionen Portionen Sauerkraut, Blutwurſt und Schweine⸗ 
fleiſch beziehen werde. ER ER 

— Die Beiträge zum Ankauf eines neuen Luftballons 
für den Aeronauten Regenti fließen ziemlich reichlich ein, und 
es iſt Ausſicht vorhanden, daß er bald in den Beſit deſſelben 
gelangt, zumal auch Abonnenten der Gartenlaube ſich bei der 
Sammlung betheiligen wollen. Herr Regenti beabſichtigt, 
noch zwei Luftfahrten in Berlin zu veran Be zwar 
die eine mit den Herren Hans Wachenhuſen und Dr. Pitſch⸗ 
ner und die andere mit Dr. Pitſchner allein. 


— —— —6y— —— — — 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Ziegelei und Kalkbrennerei im Betriebe 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 26. September 
1862 iſt an demſelben Tage in unſer (Handels-) 
Regiſter zur Eintragung der Ausſchließung der 
ehelichen Gütergemeinſchaft unter No. 6 einge⸗ 
tragen, daß der Kaufmann (Hutfabrikant) Fran⸗ 
c0i8 André Donnar zu Danzig für ſeine Ehe 
mit Jeanette Henriette geb. von Gutſche durch 
gerichtlichen Vertrag vom 12. September 1862 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen hat. 

Danzig, den 26: September 1862. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 17771 
Bekanntmachung. (“700 


An unſerer höheren Töchterſchule ſoll die 
Stelle eines wiſſenſchaftlichen Lehrers, mit wel⸗ 
cher ein Gehalt von 700 Thlrn. verbunden iſt, 
beſetzt werden. - 

Schulmaͤnner, welche die facultas docendi 
beſitzen, werden aufgefordert, uns ihre Meldun⸗ 


en unter Beiſügung ihrer Zeugniſſe bis zum 


kovember c. einzureichen. 
Danzig, den 23. September 1862. 


Der Magiſtrat. 


Aufforderung. 
An der hieſigen Realſchule erſter Ordnung 
u St. Petri iſt die Stelle eines wiſſenſchaft⸗ 
ichen Hilfslehrers erledigt und ſchleunigſt wieder 


zu bejegen. £ : 
Zur Bewerbung um dieſelbe fordern wir 
hilologiſch gebildete Schulmänner, welche die 
rüfung pro facultate docendi beſtanden haben, 
hierdurch mit dem Hinzufügen auf, daß, betteffen⸗ 
den, durch Befähigungs⸗ und Führung zeugniſſe 
zu unterſtützenden Meldungen wir (päteitene big 
um 18. October a. e. entgegenſehen. Das Jahr⸗ 
gehalt der Stelle beträgt 500 Thür. 
Danzig, 20. September 1802. 


Der Magiſtrat. 
Vekanntmgchuing. 


Das im Thorner Kreiſe, R.g.⸗Bezirk Marien: 
werder, X Meilen von Thorn, zu beiden Seiten 
der Thorn, Leibitſcher- und Kowalewoer⸗Chauſſee, 
hart an der polniſchen Grenze, unmittelbar an dem 
Drewenz⸗Fluß und Weichſelſtrom gelegene, den 
Gutsbeſitzer Habermann'ſchen Erben gehörige 
Königliche Erbpachts⸗Vorwerk Kaszorek 1 nebſt den 
Att. Kaszorek 14, dem Gute Bielawy, Etab⸗ 
liſſement Antoniewo, Buchta und Wygod da, 
wozu überhaupt ein Areal von 3211 Morgen, 
26 QJ⸗Ruth. preuß., drei rentable 28 an Haupt⸗ 
ſtraßen und Flüſſen, eine maſſive Waſſermühle, 
ehören, 
abgeſchätzt auf 40153 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf., wie 
auch das Grundſtück Bromberger Vorſtadt⸗Thorn 
No. 10 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf 405 
Thlr.; zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
1 Wen 0 2 — 3 
u Thorn einzuſehenden Taxe, ſollen am 22. No⸗ 
bender 1862 unge 19 Uhr an a 
Gerichtsſtelle theilungshalber ſubhaſtirt werden. 

Reflectirende erfahren das Nähere gegen porto⸗ 
freie Anfrage und Erſtattung der Copialien auch 
in Bielawy durch die Habermann 'ſchen Erben. 


Deutſche Bürger⸗Zeitung, 


das Organ des deutſchen Handwerker⸗ 
bundes und des Preußiſchen Handwerkerſtan⸗ 
des (Verlag von Schröder E Rolcke in Berlin), 
eine Zeitung, die ausſchließlich den Intereſſen 
des Hand werkerſtandes gewidmet iſt, wird allen 
Handwerkern und deren Freunden beſtens em⸗ 
pfoblen. Man abonnixt bei bei der Poſt. Preis 
20 Sgr. 6 Pf. vierteljährlich. Inſerate (A 1 Sgr. 
6 Pf. die dreigeſpaltene Petitzeile) finden durch 
dieſe Zeitung die weiteſte Verbreitung. 
Der 


Neue Elbinger Anzeiger 
erſcheint auch im nächſten Quartal 
wöchentlich dreimal und Koſtet vier⸗ 
teljährlich für Auswärkige 15 Sgr. 
Beſtellungen, die rechtzeitig er⸗ 
beten werden, nehmen alle Königl. 


Poſtanſtalten an. 
Inſerate werden gegen 1 Sgr. die Korpus⸗ 
Spaltzeile aufgenommen. 
Die Expedition d. Neuen Elbinger Anzeigers. 
Elbing, Spieringsſtraße 13. 


Regelmäßige Dampfſchifffahrten: 
Stettin-Riga (von Stadt zu Stadt) 


er Dampfer „Hermann“ und „Tilſit“. 
N Abgang; ſeden Mittwoch, 6 Uhr früh, Caj. ! 
16 72 II. Ca. 12 Ag, Dedplag Re, 
Stettin-Memel-Tilsit 
per Dampfer „Memel⸗Packet“. 
Abgang: am 5., 15. und 25, jeden Monats, 


7701] 


100 Nun 10 nach Men & Ku 
nac Tilſt 8 . edplag nach Memel 23 . 


8 @rosehwitzky & Hofrichter, 
[3250] Stettin und Swinemünde. 

In unserm Verlage ist so eben erchienen 
und zu haben bei E. Doubberck, Lang- 
gasse 39: 


Eisenbahn-, Post- u. 
Dampfschiff- Cours- 
Buch. Nr. 6.1862, 


Bearbeitet nach den Materialiendes 
kgl: Post-Cours-Bureaus la Berlin. 
Mit 3 Karten. 8. geh. Preis 12% Sgr. 


Berlin, den 25, September 1852. 
Könfgliche Geheime Ober-Hofbuchdruckerei 


(R. Decker). 7708 
Königl. Preuss. Lotterie- 


Loose zur IV. Klasse billigst bei 
[7422], A. Cartellieri in #tettin, 


Fi} 


| 
| 


Billigſtes illuſtrirtes Familienblakt! 


Temme, H. Sch 


135,000 Aufl. Wöchentlich 2 Bogen in groß Quart Aufl, 135,000. 
mit vielen prachtvollen Illuſtrationen. 
Vierteljährlich 15 Sgr. Mithin der Bogen nur eivca 5½ Pfennige. 


Otiginalnovellen von L. Schücking, Edm. Hoefer, Otto Ruppius, 
mid ꝛc. ꝛc. — Aus der Länder⸗ und Völkerkunde. — Erläuterungen 


— 


zu den Begebenheiten und Perſönlichkeiten des Tages. — Populär⸗naturwiſſenſchaft⸗ 


liche Mittheilungen von Bock, 


Carl Vogt, Brehm ꝛc. ꝛc. — 


Jagd⸗ und Reiſe⸗ 


ſkizzen von Gerſtäcker und Guido Hammer. —Zeit⸗ und Culturbilder von Schulze⸗ 


Delitzſch, Johannes Scherr, Schmidt⸗ 


eißenfels, Max Ring ꝛc. — 


Biographien mit vortrefflichen Portraits. — Aus dem Bereiche der Erfindungen. — 


Originalmittheilungen aus Amerika. — Schilderungen induſtrieller Etabliſſements. 
Deutſches Streben und deutſche Vaterlandskunde 


werden durch künſtleriſch ausgeführte Illuſtrationen, die von kernigen freiſinnigen 
Darſtellungen begleitet ſind, würdig vertreten. 


Erust Keil in Leipzig. | 


Alle Buchhandlungen und Poſtämter nehmen Beſtellungen an. 


In Danzig empfiehlt ſich: 


— — — nn 


Th. Anhuth, RE 10, 


Die durch Madame 
Schüler auf ihrer Neife 


heiten. Hüte, Coiffu⸗ 
ren, Hauben, Blumen, 
Bänder, wie eine Aus⸗ 
wahl ſehr ſchöner runder 
Hüte für Damen, Mäd⸗ 
chen u. Knaben, find nun 
ſämmtlich eingetroffen u. 


erla be ich mir genannte 
Waaren beſonders 
zu Sende m; 


e 
C. Pohl, 
vormals A. G. Schüler. 
Asphaltirte 


feuerſichere Dachpappen 
in vorzüglicher Qualität, in allen Längen, ſo wie 
in Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em⸗ 
fiehlt zu den billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 
apier⸗Fabrik von 2428] 
Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen 
durch die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 
Herrmann Pape, Buttermarkt 40. 


Für Landwirthe. 


Norweg. Fisch - Guano 


echt amerik. Baker - Guano 


enthaltend laut Analyse des Freiherrn 
Dr. von Liebig en. 80% phosphor- 
sauren Kaik, empfehlen 


Rich! Dühren & Co., 


[6430] Poggenpfubl No, 79. 
Zuſtitut für Orthopädie, ſchwediſche Heil- 
gymnaſtik u. Electrotherapie zu Thorn. 

Die Anſtalt bezweckt in ecſter Linie die 
Behandlung aller Verkrümmungen, ſowohl des 
Rückgrats, als auch der Extremitäten, ſerner 
kommen zur Behandlung: Lähmungen und 
Schwächezuſtände des Nervenſyſtems, allgemeine 
Muskelſchwäche, Dispoſition zur Lungenſchwind⸗ 
ſucht, Bleichſucht, Scropheln, Epilepſie, Veils⸗ 
tanz, chroniſche Unterleibsbeſchwerten, Men⸗ 
ſtruations⸗ und Hämorrhoidalbeſchwerden ze. 

Nähere Auskunft wird von dem Unter⸗ 
zeichneten zu jeder Zeit ertheilt. 

Thorn, im Juli 1862. 


5266 N 
fe] A. Funck, 
Arzt und Director des Juſtituts. 


Bandwurmkranke, 


welche binnen wenigen Stunden ſicher und ges | 
fahrlos geheilt zu werden wünſchen. wollen ſich 
unter Angabe des Alters und der Körperconſti⸗ 
tution an mich wenden. Medizin verſendbar. 
Zahl eiche Atteſte radik ler Heilungen vortiegend: 
Wigandsthal, Schleſien. (7467) 


[7776] 


praktiſcher und herrſchaftlicher Arzt. 


— 100 


E u Laden⸗Local, verbunden mit Wohn⸗ 
gelegenheit, wird zu Oſtern in der 
Lauggaſſe zu miethen geſucht. Adreſſen 
werden durch die Expedition dieſer Zei⸗ 
tung erbeten unter No. 7769. 


| 
perſönlich gewählten Neu⸗ 


| 
Dr. med, Naeuſchel, 


Schlesische Kruchthandlang und 
Damgf-Obstsiederei von Gebrüder 
Neumann in Grünberg in Schlesien. 


Preis- Courant 

Eingem,. Erüchte in Zucker: Ana- 
nas 30, Hagebutten 20, Aprikosen, Pfirsiche, 
Erdbeeren, Kirschen ohne Steine, Reine-Olau- 
den, Wallnüsse, Johannisbeeren 15, Quitten, 
Stachelbeeren, Himbeeren 12, Pflaumen, ge- 
schülte 1% Preisselbeeren 5; in Essig: Kir- 
schen u. Pflaumen mit Steinen 10 Sgr. pro 
Pfd.— Marmeladen: Erdbeeren, Apriko- 
sen 15; Himbeeren, Kirschen 12 Sgr. — Ge- 
dörrte Früchte: Hagebutten 15, Pflaumen 
3, ohne Stein 6, geschält 6, mit süssen Man- 
deln gefüllt 75, Birnen, ungeschält 3, geschält 
5, Feigen 7%, Aepfel, ungeschält 4, geringelt ö, 
geschält 6, Kirschen 4 Sgr. pro Pfd. — Ein- 
gesottene Wrüchte: Pflaumen, Schneide- 
PA 2b 
Säfte in Zucker: Himbeeren, Kirschen, Jo- 
hannisbeeren incl. Flasche pro Pfd. 10 Sgr., 
ohne Zucker: Weinbeer-Most zur Kur, pro 
Flasche 7+, Apfelwein excl. Gebind, pro 
Quart 25, Kirschsaſt und Weinessig pro 
Quart 4 Sgr. — Gemüse: Schnittbohnen, 
pro 2 Pfd. Büchse 15, grüne Erbsen 25 Sgr. 
— Grüne Früchte: Dauer-Aepfel in ver- 
schiedenen Sorten, sowie Birnen (beurré 
blanc) 1% Thlr. pro Scheffel, Weintrauben pro 
Pfd. 3 Sgr., Wallnüsse pro Schock 3 Sgr. 

Indem wir bitten, uns recht zeitig mit- 
zahlreichen Aufträgen zu erfreuen, versichern 
wir, dass es stets unser Bestreben sein wird, 
auf das Reellste zu bedienen, und beehren 
uns hierbei zu bemerken, dass unsere Ar- 
tikel bereits auf der Bertiner landwirth- 
schaftl. Industrie- Ausstellung anno 1861 
und der Londoner Welt- Aussellung 
anno 1862 prämiirt worden sind. Den 
Betrag bitten wir entweder den Bestellungen 
baar beilügen oder uns gestatten zu wollen, 
solchen durch Postvorschuss oder dem Gute 
nachnehmen zu dürfen. — [7585] 


EEE TE EEERET: ZI ECDELTSTE EN ic 
Von meiner Geſchaſtsteiſe von Berlin 
zurückgekehrt, bin ich wieder von Morgens 
8 bis Abends 6 Uhr zu ſprechen. Gieich⸗ 
zeitig empfehle ich mich zur Anfertigung 
von Saugeplatten in Gold und vulkaniſirtem 
Cauiſchauk, fo wie zum Füllen bobler Zähne 
I mit Gold nach amerikaniſcher Methode, bes 
ſonders da ich bei der Verſammlung des 
Vereins deutſcher Zahnärzte in Berlin Ge⸗ 
legenheit hatte, die neueſten Methoden der 
renommirteſten Zabnärzte kennen zu lernen. 

[7775] A. Deufing, Zahnarzt. | 

— —̃—4— 


Getreidewaagen mit hol⸗ 
ländiſch und Zollgewicht u. 
feinziehende meſſ. Balken, 


genau nach dem Börſengewicht abgeſtimmt, em⸗ 
pfiehlt zum billigſten Prelſe, 1 5 


A. W. Braeutigam. 


NB. Reparaturen werden ſchnell und genau 
ausgeführt. 0 771 


Ein möblirtes freund⸗ 
liches Vorderzimmer an. 


7496 
* * 8 
koven iſt billig zu vermiethen og⸗ 


genpfuhl 80, 2 Tr. hoch. 
Alrſchuß⸗Forzellan in Kaffee, 


bee, Tafel: und Waſchgeſchirren em⸗ 
pfiehlt in gabe Auswahl Wilh. Saulo. 

NB. Eme Partie beſchädigtes Porzellan iſt 
ganz billig zurüdgejegt. 867] 


ranzöſ. Goldfiſche, dazu Gläſer 
F Conſols, ee Netze dn 
[867] W.Sanio, 


in x 8 rs . A Di, .| 


a. Königsberg. 


Auction zu Schidlitz. 

Montag, den 6. October 1862, Vormittags 
10 Ubr, werde ich bei der Frau Wittwe von 
Rieſen zu Schidlitz wegen Aufgabe der Wirth⸗ 
ſchaft öffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
3 ſtarke ſehr gute Pferde, 2 gute Kühe, 
1 Halbverdeck⸗, 1 gr. Jagde, 2 Kaſten⸗ und 
1 gr. Leiterwagen, 1 Geſtell nebit Kaſten 
zum Wagen, 2 Spazier-, 2 Kaſten⸗ und 2 
gr. beſchlagene Arbeitsſchlitten nebſt Leitern, 
1 unbeſchlagener Arbeitsſchlitten, 2 Paar 
Spazier⸗, 1 einſpänniges⸗, 2 Paar Arbeits⸗ 
geſchirre, 2 engliſche Reitſättel, Trenſen, 
Sanvarre, Leinen, Zäume, Gurten, diverſe 
Pferde⸗ und Schlittendecken, Braden, 1 
Malztretmühle mit Beutelkaſten, 2 rheinifche 
Vtüpleniteine, 1 Stein zum Gipsmahlen, 
1 gutes Mühleneiſen mit Haue, 2 Getceide⸗ 
harfen, 1 Decimalwaage von 5 Etr. und 
1 desgl. von 20 Ctr. Tragkraft, I gr. eiſer⸗ 
ner Waagebalken nebſt Schaalen, div. Ge⸗ 
treider und Mehlſäcke, 1 eichene Dreh⸗ 
mangel. 2 eichene Reinigungsfaſſer, 1 zin⸗ 
nerne Deſtillitſchtange, 1 Häckſellade, Ketten, 
1 Hobeldant neoſt Werkzeug, Brettſchnei⸗ 
der⸗Geräth, 1 Amvos, 2 Schraubſtöcke, 
altes Eiſen, 1 kleine Hochdruck⸗Dampfma⸗ 
ſchine mit Keſſel, 1 compleite Fournier⸗ 
maſchine, 3 polirte Kinverbettgeitelle, 1 kupf. 
Meßkanne und verſchiedenes Haus⸗, Küchen⸗ 

und Stall geräthe c. 
Der Zahlungs⸗Termia wird den bekannten 
Käufern bei der Auction angezeigt und wird 
noch bemeitt, daß das Inventarium im guten 


Zuſtande iſt. 
Joh. Jace. Wagner, 
17763] Auctions⸗Commiſſarius. 


So eben erſchien in der unterzeichneten: 


Dorr, Notber, Töwſchen 
Wieſſel on Noacht. 


Plattoteiſche Gedichte. Preis 12 Sgr. 
Neumann Hartmann ſſche Buch- und 
Mufikhandlung in Elbing. 7597 


In der Mittelſchule ad 115 


Wintercurſus am Montag den 6. October. 
Zur Aufnahme neuer Schüler bin ich Donnerſtag 
den 2., Freitag den 3. und Sonnabend den 4. 
Vormittags in meiner Wohnung, Frauengaſſe 10 
bereit. — 
17779] Dr. Peters, Rector. 


Meine Sch eder, dent Yamı 
pen und Glocken zu Moderateur⸗ 
lampen, in allen Größen, verkaufe ich, um 
damit zu räumen, zum Koſtenpreiſe. 
1860 Wilh. Sanio.... 
1 anze halbe 
Preuß. Lotterielooſe, eue 
werden zuln Koſtenpreiſe verſandt durch den Kfm. 
D. Bonheim, Berlin, Leipzigerſtr. 115 u. 116. 
S Eichenthal bei Inſterburg 
Dehmte) circa 600 Morg. preuß. groß, joll 
ſchleunigſt verkauft werden. 7517 
Mitlef er zur Danziger Zeitung können dei⸗ 
treten Jopengaſſe 1. [7747/ T 
4 Loos zur bevorſtehengen Ziehung iſt zu ver⸗ 
177871 


kaufen Jopengaſſe 41. 

Ei. tüchtiger reeller Mann, der zur Xeitung 
eines Holzgeſchäfts die Befähigung nachweiff, 

wird geſucht. * 
Reflectanten belieben ihre Adreſſen unter H. P. 

65 Hartungs Zeitungs⸗Expedition abzugeben. 
Königsberg. 7527 


Ein junger Mann, der eine Herrſchaſt 4 Jahre 


bedient, ſucht zu feiner vollſtändigen Be⸗ 
ſchäfligung noch einige Herrſchaften. Selbiger 
iſt zu jeder häuslichen Arbeit, ſowie für Beſor⸗ 
gungen der äußeren Geſchäfte eines Comptoirs 
zuverläſſig und brauchbar. Gütige Adreſſen bittet 


man in der Expedition diefer Zeitung unter 7780 


einzureichen. 
Angekommene Fremde am 28. September, 
Engliſches Haus: Reg.⸗Präſid. Graf v. Eulen⸗ 
burg a. Marienw. Rittergutsbeſ. Weilczewszin. Fam. 
a. Zelaſen, Steffens a. Mittel⸗Golmtau u. Wich⸗ 
mann a. Nahmgart. Rittmſtr. v. Schön n. Gem. 
a. Poln. Liſſa. Prem. Lieut. Graf Nicelli a. Berlin. 
Gutsbeſ. Driewauowski u. Römocki a. Thorn. 
Kaufl. Caspart u. Mezger a. Pforzheim. 
Hotel de Berlin: Kaufl. Magnus u. Rieſe 
a. Berlin. Dehms a Leipzig, Redlich a. Stettin, 


Pickel a. Mainz, Schendler a. Frankfurt a. M., 


Reimer a. Köln u. Wiepler a. Trier. 
Hotel de Thorn: Gutsbeſ. Schröder a, Alt- 


Gremblin, Foſſel u. Toch. a. Adl. Dremken, Bauer 


n. Sohn a. Czarniſtaß. Stahlfabrikaut Struwe a. 


z 


Polu. Krone. Nittergutsoef. Hammer a. Dom- 


browo. Kaufl. Gaſſuer a. Wehler, Cohn 3. Königs⸗ 
berg, Reuther n. Fam. a. Warſchau. Bernhagen 
a, Bremen. Hofbeſ. Weſſel a. Stüblau. 

Walters Hötel: Gutsbeſ, Kcamerza. Haſſe⸗ 
berg, 


Kramer a. Pommern, Siewert a, Ludol⸗ 


ine, Hoffſchen n. Fam. a. Abl. Gremblin, Neigte 
3 Pane at a. Borfau. Brivatier Belly 


a. Berlin. Intendant Wandel a. Danzig. Kaufl. 
Dyck a. Neuenburg, Jautzen a. Pr. Stargardt, 
Schroff a. Magdeburg, Appel a. Tilſit, Wallis a. 
Bremen. Gutspächter Zenker a. Rybienitz. Frau 
Baumſtr. Sockmann n. Toch. a. Neuſtadt. 
Schmelzers Hötel: Rittergutsbeſ. du Bois 
a. Luskoszin, Hardt a. Leitſchen, Frankenſtein a. 
Kersktow. Gutsbeſ. Brauns n. Gem. a. Kammerau. 
Poſthalter Tſchirner a. Pelplin. Rechts⸗Anwalt 
v. Reibnitz n. Gem a. Breslau. Stud. theol. 
Bellfaſt, Kunde u. Werner a. Berlin. Kaufl. Sem⸗ 
baum u Gem. a. Tilſit, Rübner a. Königsberg, 


Malikowski a. Mühlhausen, Laſchke a. Magdeburg. 


Doenberg a. Erfurt, Stern a. Laudscrona, Wendt 
a. Stettin. Amim. Brandt a. Labes. Gutspächter 
Hegemann a. Güldenboden. Disponent Linder u. 
Procuriſt Traute a. Stettin. Agent Zantort a. 
Memel. 
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Bujack's Hotel: Kaufl. Stein a. Stettin, 
Frölich a. Poſen. Schiffscapt. Broderſen a. Copen- 


hagen, Würtenberg a. Neufahrwaſſer. Frl. Leyde 


Druck und Verlag von A. W. Kafema nn 
in Danzig. 8 


F 
134 
— 

u 


